
Das Feuer der Transformation 07.12.11

Hier ist Uriel, das Licht Gottes

Ich grüße Euch geliebte Wesen, meine Liebe begleitet Euch durch die jetzt
kommenden Tage.
Es steht eine Erhöhung der Frequenz bevor, die bei allen zu spürbaren
Veränderungen führen wird.
Das Ziel ist, Eure Körper zu durchlichten, sie empfänglicher zu machen für das Licht.
Alle werden betroffen sein, und es liegt an jedem Selbst den größtmöglichen
Fortschritt zu erreichen.
Der Erhöhung der Frequenz wird eine Energiewelle vorausgehen, die auch den
ganzen Planeten treffen wird.
Gaja benötigt diese zusätzliche Energie für die Reinigung, die für den Aufstieg
zwingend notwendig ist.
Nach der Energiewelle wird das Lichtgitternetz des Planeten neu ausgerichtet.
Danach kommt es zur allgemeinen Frequenzerhöhung.
In diesen gesamten Prozeß sind viele hohe Lichter eingebunden, und ganze
Heerscharen von Engeln und Sternenbrüdern werden dafür sorgen, daß er für Euch
so sanft wie möglich verläuft.
Es wird Erschütterungen geben, und Vulkane werden aktiv, um Druckausgleich zu
gewähren.
Auch ist mit ungewöhnlichen Wetterphänomenen zu rechnen. Ihr seid jedoch
beschützt und sicher.
Die Prozesse, die eure Körper betreffen, sind für Euch von wesentlicherer
Bedeutung.
Ihr befindet Euch seit einiger Zeit in einem Transformationszyklus, der sich jetzt
steigert.
Besonders in der Nacht, wenn der Körper ruht, und sich die Seele in höheren Welten
zur Schulung befindet, wird es zu Veränderungen kommen.
Die geistige Welt geht mit größter Sorgfalt und Behutsamkeit zu Werke, so dass die
Belastungen für Euch erträglich bleiben.
Neben der inzwischen bekannten Müdigkeit und dem erhöhten Ruhebedürfnis, kann
es jetzt zu kleinen Entzündungen kommen, die sich an den Häute, insbesondere
auch den Schleimhäuten zeigen.
Auch Knochenhaut und Gelenke können Betroffen sein.
Euer Körper wird von Ballast befreit, und die Gifte verbrannt und ausgeschieden.
In den meisten Fällen benötigt Ihr keinerlei ärztliche Behandlung.
Gönnt eurem Körper Ruhe, und ergreift Maßnahmen um den Ausscheidungsprozeß
zu unterstützen.
Trinkt viel klares Wasser, es  reinigt, und bändigt das Feuer.
Ihr könnt diese Lichtsymptome leicht von „normalen Krankheiten“  unterscheiden,
den sie zeichnen sich durch `wandern´, und kurzzeitiges Auftreten aus.
Wenn die Beschwerden längere Zeit andauern, sucht bitte einen Arzt oder
Heilpraktiker auf.
Die Transformation wird von mir begleitet und geführt, das Ergebnis ist Liebe!
Nur Liebe überdauert, Sie ist die einzige Energie, die ungewandelt alle
Dimensionsgrenzen überwindet.
Liebe ist die Kraft, die in Dir mehr wird, wenn Du sie verschenkst, wenn sie überfließt,
wenn sie verschwendet wird, immer bleibt am Ende mehr als am Anfang.



Liebe ist Urenergie, und ihre natürliche Bewegung ist Expansion, das Fließen in alle
Räume, ohne Wertung ohne Bedingung.
Und so wirst auch Du durch die Räume gleiten, in ständiger Erweiterung Deines
Selbst, als Ausdruck allumfassender Liebe, am Ende der Zeit.
Ich lege Euch jetzt ein Werkzeug ans Herz, mit der Ermächtigung es zu nutzen.
Es wurde schon zu anderen Zeiten genutzt, dann mißbraucht und schließlich
verschlossen und vergessen.
Jeglicher Mißbrauch ist jetzt ausgeschlossen.
Denn ich Selbst, Uriel, das Licht Gottes, wache über das Feuer der Transformation,
das ich den Menschen jetzt wieder zugänglich mache.
Das `Feuer der Transformation´ wird Euch helfen, mit den psychischen
Belastungen, die einige jetzt erleben, umzugehen.
Du bekommst die Macht zurück, zu wählen was Du fühlst.
In Euren Herzzentren werde ich einen Raum schaffen, der von jedem gefunden wird
wenn er sich auf die Suche macht. Suchen und Finden werden Eins sein, wenn das
Ziel die Erlösung in Liebe ist.
Ihr seid geschützt und geliebt, der Himmel war noch nie so nah wie Heute!

Ich bin Uriel

gechannelt von Günther Wiechmann                                                 07.12.11

Anmerkung von Günther:
Das öffnen des Raumes im Herzchakra und das entfachen des Feuers findet in einer
von Uriel geführten Einweihung statt. Die Einweihung ist auch per CD ist möglich.
Infos auf:   channel.vpweb.de

Liebe Grüße an alle Leser

Günther Wiechmann


